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Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

, , 

über den Beridit der Bundesregierung über 
die Situation der ,Familie in Österreich (Fami­

lienbericht 1979) (III-3 der Beilagen) 

, Der von der Bundesregiemug am 7. Juni 1979 
im Nationalrateingebrnchte gegenständlichle Be­
hcht lenthältauf' mehr als, 700 Seiten einen um­
fassenden Überblick üherdie Situation der öster­
r~ichlischenFamjl.j,e, ~n wichtigen Lebensbereichen 
und versucht ,sQ,;ei"ne"neue Diskussionsgrundlage 
und Entscheidungshilf,e für alle mit Fragen der 
Familie Befaßten, bzw.an der Problematik 
Intle:ressier:~ell zu hiet~n. ", Der Bericht ist gIeich­
zeinigein Beitrag ,der Bundbsregrierung zum Inter­
nationalen Jahr ,des Kindes Ulld enthält neben 
einer zusammenJiassenden Darstellung sechs Teil­
hefte mit den Titeln: 

"Stmhur- und Bedeutung1swandel der Familie; 
F:lmihe und Fl'eiieit'" 

"Familie und Recht; Fa~iLie und abweichendes 
Verhalten", ' 

"Erziehung und Aus.bildung", 
"Wirtschaftlich,e und soziale Situation' der 

Familre", 
"Familie und Wohnen" und 
"FamiLie und Gesundheit". 

Zur Frage Ider Einstellung der österreich:ischen 
Bevölkerung zu Ehe und Familie wurde eine 
eigene Studie durchgeführt, deren wichtigste Er­
gebnisse im Teilheft 1 dargestellt sind. Dieses 
mehr aLs 200 Seiten ,starke Teilheft enthält im 
ersten Teil .folgende AJb~chnitte: 

Die Familie im RJahmen des gesellschaftlichen 
Wandels - ein überblick zur historischen Ent­
wicklung ,und zu gegenwäni;gen Tendenzen; Ent­
wicklung der Bevölkerungs- und Familienstruk­
<tur; Analyse des Familienzyklus auf ,demogra­
phischer Basis; Aufbau und .sozia1demographische 
Beschreibung der Familie; Bedeutung von Ehe 
und Familie heute; Die Soz'ialisationsfunktion 
der Familie - zur Bedeutung familiärer Soziali-

~atlion; Der alte Mensch und ,die Familie; Die 
Familie in politischen Programmen: Familien­
organisationen und FamiEenpolitik. iOer zweite 
Teil dJreses H·eftes betreffend Famili'e und Frei­
zeit enthält die Ahschal'itte: Ausmaß der Frei­
zeit; Die' Ve~änderung der Freiz'eibaktivrtäten 
durch die IEhesch,ließwng; Freizeitinhalte und 
Leben:szyk1ws; Flamilie rund. kultureHe Aktiv~tät; 
Urlaub und Familie; ,Familie und Sport. 

iOas T,eJilheft 2 vst im ,er,sten Abschnitt 
in drei Teile ,geglliedert. Der r. Teil 
beschäftigt sich mit dem grundrecht1ichen 
Schutz Ider Familie und der bundessta,adichen 
Kompetenzverteilung im Bereich der Familien­
politik. Der II. Teil behandelt das Ziviill1echt und 
ist in die Unterabschnitte FamiIienrecht, Erb­
recht, ZiViilverfahrensrecht sowie 'einen Anhang 
gegliedert, der sich mit Ider Jugendwohlfahrt so­
wie mit Fr:<1J~endes Personenstandes und der 
Staats<bür~erschlaft hesch~ftigt. Der III. Teil be­
sch~ftigt ~ich mit dem Strafrecht und gLiedert sich 
in d~e Unterabschnitte Familie 'und familiäre 
Blez~ehungen als Schutz- und Bezugs~egenstand 
des Strafr,echts; Andere strafl1echtlich,e Bestim­
mungen im Zusammenhang mit der Familie, 
inshesondere auch zum Schutz der Jugenld; 
Jugendstrafr.echt; Die Ber,ücksichtigwng von An­
gehörigenverhältlnissen im Strafrecht; Auswirkun­
gen strafrechtlicher Maßnahmen 'auf familiäre 
B'eziehungen. Der zw'eite A!bschnitt des Teil­
heftes 2 :betreffend FamiLie und ab.weich'endes 
Verhalten enthäIt idie Kapitel: Zum vermuteten 
Zusammenhang von Familien:struktur und ab­
weichendem Vel'halten; Zur Situation der Kin­
der- und Jugendkt1iminalität in österreich. 

Das Teilheft 3 ,enthält nehen ,einem Anhang 
folgende s1eben Abschnitte: Zum geschichtlichen, 
Wandel von Kindheit, Jugend und Erz,iehungs­
V'erhältnissen; F'amilie und Kind; F'amilie rund 
Ausbildung; Familie uri,d Schule; Außerfamil:iäre 
Einrichtungen zur Betreuung und Unterbringung 
von Kindern und Jug,endlichen in Schule und Aus-

45 der Beilagen XV. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 45 der Beilagen 

biMung; Außerfamiliäre nichtschulische Erzie- heitslzustand beeinfluss1en;· :Gesurudheiits~ssen; 
hungseinflüsse; Gesellschaftliche Integration' der Gesundheits/Krartkheitivefha.lteIi ~nderFamiLie; 
Jugend 'Und die Bildung Jugendlicher Subkul- Medizinisch,e Versorgung - Soziale Dienste; Ge­
turen. sundheitspolitische Maßnahmen zur Beeinflussung 

Das Teilheft 4 enthält foLgende zehn Ab- des Gesundheits/KrankheitsY'erhaltens; Sexualer­
schnitte: Familie und Erwerhsleben; Arbeits- zliehungund Familienplanung; Schwangerschaft';'" 
marktpolrtik und Familie; Die wirtschaftliche Säugling; Zur Gesundhcitss,iouation des Kindes; 
Lage der Familien; SteU'erLiche Berück:sichügungen Die Sitluation der Familie mit entwickJungsge­
des Familienstandes; Der Familienlastenausgleich; störtem Kind; Alkohol-, Drogen- und Med,ika­
TaniHiche Begünstigungen für Familien; Berück- mentenmißbrauch in der Familie. 
sichtigung der Familie in arbeits- und dienst- Der ·Alusschuß für soziale Verwaltung hat den 
rechtlichen Vorschriften; Die soziale Sicherheit gegenständlichen Bericht in seiner Sitzung am 
der Familie; Absicherung der Familie tim Fall 28. Juni 1979 in Verhandlung genommen. Nach, 
der Arbeitslosigkeit und bei Mutterschaft im einer Debatte an der sich ·dilie Abgeordneten 
Rahmen der Arbeitsl<lsenversicherung; Vorsorgen Dr. Sc h w ,j uime '1',: ,Se k a n in 'a, Doktor 
für die Familien in besonderen Notslituaoionen. Jör<g Ha:i der, "Dr.·! K 0 h ,I m a li e ·r, 

Das Teilheft 5 enthält folgende elf A1bsch,nitte: Dr. Mar:ga H'U bin e k, He 1 ,I w 'a g 11 er, 
Wohnwngshestan,d 'und Wohnhautäu'gkeit; Dr. Schranz, Bur g 'e!l", Doktor 
Wohnbauföl'derung - GesetzLiche Grundlagen; H 'a f ne r '50wieder Ausschußobmann und Stm­
Die spezifisch fami1ienhegünstligenden Bestim- desminlister Dr. W eiß e n b ,e q~ sowie Staats­
mungendes Wohnbauföl"'del'ungsrechts des Bun- sekretär Erlfri'ede Kar I beteiligten, vhIr:de mit 
des und der Länder; Die für d~e För,derung des Stimmenmehrheit -beschlossen, ,dem Hohen Hause 
Wohnbaus- Und der Wolmung,sverbesserung ein- die Kennmisnahmedes 'Berichtles Zu ~mpf~hlen. 
gesetzten Mittel; Die, erzielten Erfolge; Mieten- Ein Antrag des Abgeol'ldneten Dr;. Sc h wi m­
und Mietzinsbeihilfenrecht sowicr Wohnungseigen- me r ,auf Etnsetzung ,eines Unteraus'schusses find 
tumsge&etz ,in familienpolitischer Sicht; Woh- nichtdlie erfordedithe Mehrheit. 
nungsgemeinnützigkeits,gesetz und Familie; Das Der Ausschuß 'für 'soziale Verwalmmg stellt 
Sta~.ter~euerungsg,esetz; .Wo,hnwull1sch - Wohn- somit den An t ra gl 'der', Nationllrit • wolle 
bedurfms - Phnu?gsknter;len; Wohn:~rsorgung' den Bericht ,der Bundesregrerurig iiberdie Sit'U,a" 
und Wohnformen 1m Ablauf ,des FamilIenlebens- tion der Familie in' psterreich (FamiHeribericht 
zyklus; Schlußfolgerung. 1979) (I1I-3 der Beilagen)zür Kenntn<isnehriien~ 

Das Teilheft 6 enthält folg-ende elf Abs.chnitte: , '. .' '. 
Gesun~heitsZlustand; Faktoren, ,die den Gesund- Wien; 19790628" , 

Pichler 
Beridlterstatter 

Maria Metiker 
Obmann 
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